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Die Aussichten der vierten Kriegsanleihe.
für den « reis Westerburg. ISIS
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Daß die vierte Kriegsanleihe Erfolg haben tmtg , versteht
ich ber der großen militärischen Bedeutung des Geldes von selbst,
ie Frage ist, ob sie auch Erfolg haben traun . Das heißt : ob

ie Vorbedmgungen der Geldbereitschast unbedingt gegeben sind,
ie Antwort darauf gibt die Tatsache, daß sich' im Verhalten
!s deutschen Vermögens seit der dritten Kriegsanleihe nichts
rändert hat . Es sind 12100 Millionen mehr in deutscher
'eichsanleihe angelegt morden . Das ist der einzige neue Um-
tand. Im übrigen ist es dabei geblieben, daß nur ein geringer
stuchteil deutschen Geldkapitals zu Zahlungen ans Ausland ver¬
sendet wurde , während der Hauptbestandteil im Inland geblie-

_j ift und sich im ständigen Austausch gegen Verbrauchsgüter
tf°nb; Die Ergiebigkeit des gewerblichen Kapitals hat nicht
-chgelassen. In der Verzinsung des Anlagekapitals ist keine
lmderung , eher eine Steigerung eingetreten , da ja die beiden

, csten Kriegsanleihen mit ihren Zinsen schon in voller Wirksam-
ir sind, während der Zinsenlauf der dritten Anleihe am 1.
pril 1916 beginnt . Die Guthaben bei den Sparkassen haben
ch wieder aufgefüllt . Die Einlagen bei den Banken sind nicht
einer geworden , als sie vor Jahr und Tag waren . Die finan-
ellen Voraussetzungen eines schöne « Erfolge « sind also vor-mden.

- Sie werden durch die Zeichnungsbedingungen gefördert,
die Bedeutung des Vierteljahrstermins für den Eingang von

1 insen, Mieten , Gehältern , Dividenden wurde Rücksicht genommen,
tan denke allein an die rund 45 000 Millionen , die in Reichs -,
staats- und Stadtanleihen , in Hypothekenpfandbriefen und in-
lstriellen Schuldverschreibungen angelegt sind. Hier bringt der
pnltermm einen bedeutenden Zinseneinlauf . Die Mehrzahl der
iivldenden von Gesellschaften, die am 31 . Dezember ihr Ge-
häftsjahr abschlossen, wird im April ausgezahlt . Mieten und
ehälter, bte vierteljährlich geleistet werden , kommen gleichfalls
>Betracht . Die Anordnung der Z„ t,»«r,y » fr1sten für die neue
"leihe rammt auf diese Verhältnisse soweit Rücksicht, daß sie
«i Vrerteljahrstage in sich schließt : den 18. April und 20.
llli. Die Vstichtzahluttgen sind zu erledigen am:

18. April mit 30 Prozent des zugeteilten Betrages
24 . Mai „ 20

1 23 . Juni . 25 " '
20 . Juli „ 25 ; ; i

Wie bei der dritten Kriegsanleihe sind auch diesmal — im
egensatz zu den beiden ersten Kriegsanleihen — den kleinen
nchnern Teilzahlungen von 100 Mark Nennwert an auswärts
tattet . Der Zeichner von 300 Mark hat je 100 Mark am 24.
it, 23 . Juni und 20 . Juli zu bezahlen. Wer 100 Mark zeich-
. braucht erst am 20. Juli zu zahlen, weil die Teilsummen
cher niedriger als 100 Mark sein würden.

Auch den Klagen über zu langsame Lieferung der Stücke
wreder Rechnung getragen worden . Zu den Mücken von

Mark an aufwärts werden von der Reichsbank , auf An-
!, Zwischenscheine ausgegeben, und zwar für die Reichsanleihe
die Reichsschatzanweisungen. Die Stücke unter 1000 Mark,

denen Zwischenscheine nicht vorgesehen sind, werden mit größ-
guchster Beschleunigung fertiggestellt und voraussichtlich im
lgust ausgegeben werden . Es handelt sich bei diesen Fragen

eme reine Formsache. Wer Kriegsanleihe zeichnet, wird im
>ememen nicht darauf bedacht sein, sie möglichst schnell wieder
zu werden . So lange wie die Fertigstellung und Ablieferung
Stücke dauert , kann wohl jeder warten . Es kommt also nur
erne Geduldsprobe an, die zum Besten des Vaterlandes ge-

>cht werden muß . Ein sehr geringes Opfer im Vergleich zu
^großen Vorteilen , die der Besitz der deutschen Kriegsanleihe
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Wß. Großes Hauptquartier , 10. März. Amtlich
Westlicher Kriegsschauplatz.

«luf dem westlichen Maasufer wurden bei Säuberung des
Enwaldes und der beiliegenden Gräben bei Bethincourt 6

0 ^ 1 Mau « , sowie il Geschütze eingebracht . Der
amwald und der Bergrücken östlich von Douaumont wurden
lahem Ringen dem Gegner entrissen. In der Woevre schoben
rudere Linien durch die Waldstücke südöstlich von Damloup vor.

Gegen unsere neue Front westlich und südlich des Dorfes
lji e der Feste Vaux führten die Franzosen heftige Gegen-

r il/ 1 *v em  Verlauf gelang es dem Feinde in der Panzer-
i nieder Fuß zu fassen; im übrigen wurden die An-

^ unter starken Verlusten abgewiesen.

.. . ^ Urtfere Kampfflieger schossen 2 englische Flugzeuge ab, 1
Eindecker bei Wytschaete (südlich von Ipern ) und 1 Doppel¬
decker nordöstlich von La Baffee, der Insasse des ersteren ist tot.

Im Monat Februar war die Angriffstätigkeit unserer Flie-
gerverbände , die Zahl ihrer weitreichenden Erkundungen in nächt¬
lichen Geschwaderflügen hinter der feindlichen Front erheblich
größer als je zuvor . Folgende Zusammenstellung beweist nicht
nur aufs neue unsere Ueberlegenheit sondern widerlegt auch die
von gegnerischer Seite beliebte Behauptung , unsere Luftschiffoer.

[etcn  ,nrur  deshalb so gering, weil sich unsere Flugzeugge¬
schwader mcht über die feindlichen Linien wagten . Der deutsche
Verlust an der Westfront beträgt:

im Luftkampf _
durch Abschuß von der Erde —
Vermißt ß

T
Die Franzosen und Engländer haben verloren:

im Luftkampf iZ
durch Abschuß von der Erde 5
durch unfreiwillige Landung \
innerhalb unserer Linien 2

. 2Ö
Hierbei ist zu berücksichtigen, daß wir grundsätzlich nur die

m unsere Hand gefallenen oder brennend abgestürzten , nicht die
zahlreichen sonst hinter den feindlichen Linien abgeschossenen Flug¬
zeuge des Gegners zählen. M

westlicher um»  Balkaukriegsschauplatz.
Keine besonderen Ereignisse.

Wß. Großes Hauptquartier , 11. März. Amtlich
Östlicher Kriegsschauplatz.

. . , , sächsische Regimenter stürmten mit ganz geringen Verlusten
die stark ausgebauten Stellungen in den Waldstücken ' südöstlich
und südlich von Ville-aux-Bois , 20 tzm nordöstlich von Reim»
m einer Breite von etwa 1400 Meter und in einer Tiefe bi»
etwa 1 kw . An unverwundeten Gefangenen fielen 18 « sfirirrr.
V85 Ma «N in unsere Hand, an Beute 1 Revolverkanone , 5
Maschinengewehre , 13 Minenwerfer.

Auf dem westlichen MaaSufer wurden die letzten von den
Franzosen noch im Raben- und Cumitzreswalde behaupteten
Nester ausgeräumt . Feindliche Gegenstöße mit starken Kräften,
dre gegen den Südrand des Walde » und die deutschen Stellun¬
gen weiter westlich versucht wurden , erstickten in unserem Ab¬
wehrfeuer.

1 Auf dem Ostufer kam es zu lebhafter Artillerietätigkeit,
besonders m der Gegend nordwestlich von Bras , westlich vom
Dorf um die Vaux und an mehreren Stellen der Woevre -Ebene.
Entscheidende Jnfanteriekämpfe gab es nicht, nur wurde in der
Nacht em vereinzelter französischer Ueberfallversuch auf Dorf
Blancee blutig abgewiesen. '
fll. Durch einen Volltreffer unserer Abwehrgeschütze getroffen
stürzte em französisches Flugzeug zwischen den beiderseitigen
Limen südöstlich von Chateau- Salins brennend ab . Die Insassen
sind tot und wurden mit den Trümmern de» Flugzeug » von
uns geborgen.

Oestlicher «nd Balkaukriegsschaichlatz.
Nichts Neues.

WB. Großes Hauptquartier , 13 . März . Amtlich.
Westlicher Krie, « srha « platz.

Bei günstigen Beobachtungsverhältnissen war die Tätigkeit
J“ beiderseitigen Artillerie auf einem großen Teil der Front sehr
lebhaft und hielt sich beiderseits der Maas und bis zur Mosel
hm auf größter Heftigkeit.

Außer Patrouillengefechten an der Somme und dem Schei--
tern eines kleinen französischen Angriffs im Priesterwalde sind
keme Ereignisse zu berichten.
, . . ausgiebiger Aufklärungstätigkeit griffen unsere Flieger
semdliche Bahnanlagen und Unterkunftsorte , besonders an der
Eisenbahn Clermont -Verdun , erfolgreich an . Es wurden drei
feindliche Flugzeuge vernichtet, 2 in der Champagne , 1 im Maas¬
gebiet.

Oestlicher tut» Balkan -Kriegsschauplatz
Dre Lage ist im allgemeinen unverändert.

Oberste Heeresleitung.
Die Verluste »er g -raurosen . — 2 '/ , MiM - u - u!

Sin Berichterstatter der . Neuen Freie « Presse " meldet » ch
der »Fr . Ztg ." aus Amsterdam:

Im Palais Bourbon hat Kriegsminister « allieui i, eiuer
vertravlichen Sitzung der Armeekammisstoa f«lge«de stugabe»
über die französtschcn Verluste b-r 1. März 1916 , -macht:
800000 Tote, 1400000 verwundete (worunter 400000 Schwer«



verwundete). 300000 Vermißt- worunterv°r «llem Kefaugene
zu verstehen sind. Die Fravzosru verloren also 2500000 M-un.
während die Engländer blos 6OOOOO Mann an Toku, Ver¬
wundeten und Gefangene« eingebüßt haben. Dre Mitteilungen
des Kriegsministers sollen einen niederschmetternden Eindruck ge«
«acht haben, (zs.)

An nnjere Leser!

Deutsches Reich.
Lite« Getreide r«k««fti« für immittelkare

Kslk»rr« ahr»«g.
Serli « . 10. März. (Zens. Bln.) Die Reichsgetreidcstelle ist.

wie wir boten, zu dem Entschluß gekommen, von der nächsten Ernte
nicht wieder Getreide für die Kornbreuuereie» sbzugeben. Sie hate
von der letzten Ernte 45OOO Tonnen für die Brenueleien bereit
gestellt, die aber zum großen Teil nickt abgehoben«erden durften
da den Brennereien nie mehr als 65 Prozeut ihresF^rde,»bedars»
bewilligt werden. Die Regierung verkennt nicht, daß die Brenne-
reim die durchweg mit landwirtschaftlichen Betrieben verknüpft
find.'abgesehen von Branntwein, nützliche Nebenprodukte bereiten,
so für die Brotbereitung die wertvolle Hefe und fernerd̂e sogen.
Schlempe, die zuw Aufschlüßen des Strohes und als Futtermitte
gebraucht wird; aber die Maßregel der Getreidefreigabe für Brenn
reirwecke hatte doch zuviel Kntik hervorgerufen, nicht uur wegen
der Entbehrlichkeit de« Branntwein?. Für dieR-ichsgetrerdestelle
war ausschlaggebend, daß jetzt alles Getreide unmittelbar der
Bolksernährung zugefühlt werden müsie.

4OO«Ov To««e« Getreide im Reserve.
Serti «. IO. Märr. (Zevs. Bln.) Eine für unser wirtschaft¬

liches Durchhalten sehr wichtige Mitteilung erhaltenE von amt¬
licher Seite. Die neue Ausnahme der Getreidebestände vom l6.
November bat er»e&en, daß wir die für unseren̂ genwärtigen
Mehlbedarf benötigter, N-ng-uund eine« etretDeteferoe ooj ^ 000
Tonnen besitzen. Da» ist doppell so viel, als die ReichSregi-rung
vorgesehen batte. Wir kommen damit noch einen vollen Monat
aus wenn schon die nächste Ernte eivgebracht sein wird. Bon dem
für das ar sowie deutsche Volk benötigten Getreide- und Meblvorrat
hat die ReichSgetreidestelle schon drei Viertel >a der Hand, das
übriae wird ebenfalls voll eingeliefert werden. Es kann, wir uns
»» sichert wird, «icht erstaunen, daß so starke Nachmeldungcn kamen,
da alle Landwirte mit dem Eiuschätzen. vor ollem mit dem ÄuS-
schrotungSergebnis vorsichtig zu Im Osten wmdemb
glS Durchschnitt für daS ganze Reich nahezu 13 Prozent mehr
Vorräte nachträglich gemeldet.
mt  Se - abs - tz« « S der AUernsrettze » * « Uegierwu,deschlvffe«.

Kerttn, 10. März. (Zeus. Bln.) Di- Herabsetzung der Alters¬
grenze ist von der Regierung, dem Wunsche de» Reichstages ent¬
sprechend. beschlossen worden. Wie wir hören, ging dem Bund-srat
bereit» eine Vorlage zu. in deren Begründunge» heißt, das Reichs-
»erstcherungsamt werde die nötigen Abänderungsarbeiten mit seiner
«eamteuschaft ohne Verzögerung"Ehren können, da b« der
Lerabsetznug der Altersgrenze von 70 auf 65 Jahre hochgerechnel
90000 Altersreutea au männlich- und 12000 Renten an weibliche
berechtigte Versicherte auSzufertig-n seien._ _ _

Seit 19 Monaten steht das deutsche Volk gegen, eme Welt
erbitterter Feinde im schweren Kampfe um ferne Existenz. Io
voller Erkenntnis ihrer vaterländischen Pflichten und mrt einer
inneren Geschlossenheit und Selbstlosigkeit, wie man ste noch rn-
erlebt , hat auch die deutsche Presse vom ersten Tage dieses Rin¬
gens an sich in Reih und Glied gestellt, um innerhalb des Krerses
ihrer ernsten und verantwortlichen Ausgaben die Waste zu fuhren,
die ihr in die Hand gegeben ist.

Es ist bekannt , daß gerade das Zertungswesen vom Errege
hart getroffen ist. Eine große Zahl deutscher Zeitungen rvurd-
von vornherein in eine Notlage gebracht, und manche von ihnen
hat inzwischen ihr Erscheinen einstellen müssen, denn langst schon
hat wie viele Gebiete des Wirtschaftslebens , auch unser Gewerbe
mit bedeutenden Preissteigerungen der ihm notwendigen Mate¬
rialien zu kämpfen. ,

Namentlich beginnen nunmehr auch m unserem Vaterlande
auf dem wichtigsten Gebiete des Zeitungsbetriebes , auf dem Ge¬
biete der Papierbeschaffnng ernste Schwierigkeiten , rote te
im Auslande und besonders bei unseren Gegnern längst beobachtet
worden sind. Im engen Zusammenhang hiermit steht eme Be¬
sorgnis erregende Steigerung der Papierpreise . Diese Tatsachen
rostigen die deutsche Press - zu einer Einschränkung Kser Aus¬

gaben und Erhöhung ihrer Einnahmen , damit ihr dre Möglichkeit
bleibt , ihre Kriegsaufgaben auch weiterhin so zu erfüllen , wie
das Vaterland es erwartet . , o ,

Dem Unterzeichneten Vorstande des „Vereins Deutscher
Leitungs -Verleger " , als der berufenen Organisation der deutschen
Zeitungen , ist es unabweisbare Pflicht , das deutsche Volk au
diese Gestaltung der Dinge hinzuweisen. Und diese Bitte knüpfen
wir daran : Möge jeder seinem alten , bewährten Blatte dre Treue
bewahren und möge jeder das im Vergleich zu den großen Prei^
steiaerunaen auf anderen Gebieten geringfügige Opfer aus sich
nehmen , das die bevorstehenden Preissteigerungen mrt sich bringen

,mrb lmiti Deutscher IkttMgs.UcrlrgrrE. D. in Magdeburg.
9 Der Vorstand:

Dr Rob . Faber (Magdeburgische Zeitung), Vorsitzender
Rob . Bachem (Kölnische Volkszeitung) Stellvertr . Vorsitzende!
vr . A. Gerstenberg (Hildesheimer Allgemeine Zeitung)
A 'Helfreich (Münchener Neueste Nachrichten)
Otto Kloss (Fränkischer Kurier, Nürnberg)
Dr. A. Knittel (Karlsruher Zeitung)
Kommerzienrat Dr . Krumbhaar (Liegnitzer Tageblatt)
Geh Hofrat Dr . Reichardt (Dresdener Nachrichten)
Dr . Kurt Simon (Frankfurter Zeitung)
Rechtsanwalt Hans Ullstein (Voffische Zeitung)
Dr Wolf (Schwarzwälder Bote , Oberndorf)
A. Wyneken (Königsberger Allgemeine Zeitung) .
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Nur dem Kreise Westerburg.
Westerburg» den 14. März 1916. i

Schalterdienst beim Postamt. Dom 21. März 1916 ab
werden die Schalterdienststunden abgehalten: an Werktagen8—12
vorm. 3—7 nachm. ; an Sonn- und gesetzlichen Feiertage» 8—9
lotra., 12- 1 nackm Ferner findet an Werktagen nur noch eine
einmalige Paketbestellnng vormittags statt. An Samstage» und
Werktagen vor Feiertagen wird nachmittags eine zweite Paketoe-
stellung ausgeführt.

Auschlaßverdesserans der Gifendat»*. Wiederholt
wurde» hier Klagen laut, daß Reisende, die dev Personenzug von
Lobleoz«m 718 abends benutzten nicht mehr auf den Westerwald
aelanae« konnten, da der letzte bis Westerburg verkehrende Zug
bereits9" abends von Limburg abgeht, während der Eodlenzer
Zug nur3 Minuten später, also 9", in Limburg eintnfft. Um
diesem Uebelstood obzuhelfen richtete der kiesige Magistrat eine ent¬
sprechende Eingabe an die Eisenbahn-Direktion worauf jetzt folgende
Antwort eiugegangen ist: „Dem Anträge auf Herstellung eines
Anschlüsse» in Limburg von der 718  von• Cobleiiz Mährenden
Lr!eb«a,enfahrt 4909 a» den jetzt9» N. von Limburg abfahreu-
de« P-rsoienzua 3979 nach Westerburg werden wir vom1. Mai
1316 a» entsprechen. Die Fahrt 4909 wird dann9" N. in Lim-
Hurg ankommen und der Zug 3979 um9" N. in L-mburq ob-
fshren. Die nötige Zeit zuw Zusammenschluß lediglich durch frühere
Abfahrt derT. 4909 von Coblenz zu gewinnen, war wegen dcS
«tt dieser Fahrt bedienten Berufsverkehrs»icht angängig/ Diese»
Lutoegenkomme« der König!. Eisenbahn-Direktion bedeutet eine
wesentliche BerkehrSverbesserung für den Westerwald. ,

Gemünde« . 13. März. In den letzten Kämpfen in Frank«
reich erhielt daS Eiserne Kreuz der Musketier Wilhelm Ferger. 1.
K,mp. MuSketen-Dat. 1 und der Musketier Hermann Wolf bei der
Fernsprechtruppe deS Res.-Jnf.-Regt. 87.

Bekanntmachung
An der Königlichen Lehranstalt für W-in-, Obst«und Garte»'

bau zu G-iIe»I,eim a. Rtz. finden zur Förderung und Sich-̂ ~
stclluna der BolkSernährurig durch Unterweisung Der Bevölkerung
Obst- und Gemüsebau und in Obst- und Gemüsevermerlung herkunst
nachstehenden Lehrgänge kostenfrei statt, i« d-ae» außer Berttd̂ !
gen über Obst- und Gemüsebau und Bekämpfung wichnger
linae des Obstes und Gemüse auch solche über die Bedeutungb» ^ ^
ObsteS und der Gemüse als NahmugSmiltel. sowie über ihre Z»^ ^
bereitung in der Küche gehalten werden.

Außerdem werden auch praktische Anleitungen im Koche«
Obstes und der Gemüse erteilt. ... .

An diesen Lehrgängen könuen Männer und Frauen uneutgel
lich teilnehmen. Vereinen ist anzuraten. Vertreter zu entsend-' »̂ e
damit die Anregungen,im Lande weitgehendste Verbreitung find

1. Kriegslehryang Uder Gemüsebau vom 20.- 23. März 19l° ^^
Im Bedarfsfälle Wicdeehoiung vomS—6. April 1916. 2. wer

2. Kitegslehrgang über die Verwertung der Fruhgemüse» die
Haushalte vom 15.—17. Mai 1916. . „
Im Bedarfsfälle Wiederholung So« 22.- 24. Mai 1916.

3. Kriegslehrgang über die Verwertung des Frühobstes und«>
Gemüse im Haushalte vom 19.- 21. Juni 1916-
Im Bedarfsfälle Wiederholung vom 26.- 28. Juni 1916.
KriegSlehrgang über die Herstellung der Obst- und Beer-°
weine sowie der alkoholfreien Weiue und Obstsafte rm Ha»-
halte vom 13—15. Juli 1916. '
Im Bedarfsfall- Wiedeiholung vom 20.- 22. Juli 1916-
KriegSlehrgang über Winter« unv Gemüsebau vom 9.—
Oktober 1916. t 1fl1t  V t
Im Bedarfsfälle Wiederholung vom 16.- 18. Oktober 19 M
KriegSlehrgang über Obstbau für Gartenbau vom 13.^ ^ >̂>dL
November 1916. ^ .
Im Bedarfsfälle Wiederholung vom 27. November bis
Dezember 1916.L>ezemver inni. ^ _ .. ^

Im Anschluß an die Lehrgänge werden2 AussteUnn- e«
^ ^  und Gemüse .DauerwslWFrischobst und-gewüse sowie von Obst

veranstaltet.
UStz-r- Au«k««ft rrtrttt »ie Aivekti- «.
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